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LSZ CIO-Kongress 2014       
23.-25. November 2014, Spa & Conference Hotel Loipersdorf 

 

 

Arbeitskreis Nummer: AK1 

Workshopthema: Wie kann man die Rolle des CIOs aufwerten, um bei 

Geschäftsleitung und bei Kollegen mehr zu punkten – Rolle des CIOs im 

Unternehmen stärken 

Name des Workshopleiters: Dr. Ehrendorfer 

Name des Arbeitskreisleiters: G. Koiner 

Teilnehmerzahl: 15 

 

 

Ergebnisse / behandelte Themen: 

„Wir erkennen heute ungewünschte Symptome, dass wir übergangen 

werden oder erst ganz spät beigezogen werden, was in weiterer Folge zu – 

für einen Anforderer – weiteren Verzögerungen [durch die IT] führt“ 
 

„Wir können auch Gründe erkennen, warum die Situation sich so entwickelt 
hat: starre Strukturen, rigide Vorgaben, keine Flexibilität“ 

 
Ziele: 

 Bessere Positionierung der IT, um bessere Transparenz über den 
Mehrwert der IT zu schaffen 

 IT entwickeln, dass Mehrwert für die Organisation (auch Verwaltung) 
besteht 

 Für die richtige Positionierung der IT sorgen, auch hinsichtlich der 
Wahrnehmung der IT als Kostentreiber  

 IT soll strategischer denken und agieren 
 

Was ist von der IT gefordert: 

 Verlässlichkeit 
 Kosteneffiz 

 Innovation 
 

Späte Involvierung der IT in Projekte führt zur Wahrnehmung als Bremser, 
Verhinderer (einerseits), IT will nicht hinterherhecheln (andererseits). 

Bedeutung von „mehr Einfluss“: meine Kollegen haben verstanden, wofür 
sie zu mir kommen und was sie von mir bekommen können 
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IT kann auch ohne Änderungen „Einfluss“ nehmen:  

Als Bremser. Das ist allerdings nicht die gewollte Rolle … 
 

Gründe für die heutige Situation (Umgehung, späte Involvierung, …) sind 
zuhauf zu finden – bewusste Ein- und Abgrenzung, verbunden mit 

geringstmöglicher Flexibilität. 

 

Schwerpunkte / Lösungsansätze:  

 

 IT Steering Group – strukturierte IT Governance (uU als Teil eines 
Projektes) entwickeln 

 Budgets in der IT bündeln 
 Marketing betreiben, geeignete Kommunikationsstrukturen aufbauen 

(„earn it“) 
o Breakfast with IT 

o Empfänger-angepasste Kommunikation 
 Für geeignete Qualifikationen im Bereich sorgen 

 Stärken ausspielen (zB „Project Excellence“) 


